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42 Ph. Bachmann

Summary

Based on ten case reports, the course of seminal vesiculitis in bulls is described.
There are either no external signs of the disease or the symptoms resemble those of
traumatic reticuloperitonitis. Therefore in all cases with vague symptoms of reticuloperitonitis
in bulls, seminal vesiculitis should also be considered and rectal examination carried out.
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BUCHBESPRECHUNG

Bienengesundheitsdienst. Reihe «Tierärztliche Praxis». Von Wolfgang Fritzsche und
Rolf Bremer. Jena: VEB Gustav Fischer 1975. 200 S., 62 teils färb. Abb., 6 Tab.,
L 8 S, PVC, DDR u. soz. Ausland 25.20 M; nichtsoz. Ausland 31,— M.

Auf 135 S. behandelt Dr. med. vet. habil. W. Fritzsche, Leiter der Abteilung Pathologie

und Parasitologie im Bezirksinstitut für Veterinärwesen Leipzig, den Bienengesundheitsdienst

in der DDR. Nach einer knappen Einführung über die volkswirtschaftliche
Bedeutung der Bienenhaltung, über die Biologie des Bienenvolkes, beschreibt der Autor
das Wesentliche über die wichtigsten Bienenkrankheiten und die Bekämpfungsmassnah-
men. Verhältnismässig viel Raum beanspruchen die Ausführungen über die Rolle des

Staates bei der Bienenseuchenbekämpfung, die Organisation und Arbeitsweise des
staatlichen Bienengesundheitsdienstes. Der Vorbeugung und Prophylaxe wird viel Gewicht
beigemessen. Offensichtlich versucht man in der DDR, diese wichtige Sparte stark zu

fördern. Wie die dortige Gesetzgebung z.B. verlangt, muss der Imker in seinen Völkern
Bedingungen schaffen, dass eine Gefährdung der Gesundheit nicht entsteht.

Im zweiten Abschnitt befasst sich dipl. Chem. R. Bremer mit den Bienenvergiftungen;
die in der DDR zugelassenen Pestizide werden vorgestellt, der Wirkungsmechanismus
der Insektizide und die Symptomatik bei Vergiftungen beschrieben, die Möglichkeiten

zur Verhütung von Bienenschäden erläutert.
Die Bekämpfung der Bienenkrankheiten handhabt man nach ähnlichen Prinzipien

wie in der Schweiz, wenn auch gelegentlich die Akzente etwas verschoben sind. Man übt

grosse Zurückhaltung im Einsatz von Heilmitteln. Die Cliches, teilweise farbig, sind z.T.

gut gelungen, z.T. in der Wiedergabe mittelmässig. Das knappe Literaturverzeichnis ist

etwas einseitig ausgefallen. Das Werk ist für den Praktiker, der sich über das Wesentliche

rasch orientieren will, eine wertvolle Hilfe. „ „H. Wille, Liebefeld-Bern
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